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Was ist neu bei der 6. Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung?

• Mitwirkung der katholischen Kirche 
• Repräsentativ für  Gesamtbevöl-

kerung Deutschlands, unabhängig 
von Religionszugehörigkeit

• Keine Verzerrungen mehr nach 
Religionsaffinität durch neues 
Erhebungsverfahren 

• Rekordzahlen: 5228 Befragte,                  
592 Einzelfragen

• Regional differenzierte Auswertung 
möglich, da Wohnorte bekannt

• Online-Portal kmu.ekd.de
• Begleitstudien zu Kirchenmusik, 

Wertorientierungen, Entscheidungs-
verhalten, Kommunikation des 
Evangeliums

• Deutliche Beschleunigung des Aus-
wertungs- und Veröffentlichungs-
prozesses

http://www.kmu.ekd.de/




Religionszugehörigkeiten in Deutschland 2023

West: 35 %
Ost:    76 %

West: 30 %
Ost:      5 %

West: 25 %
Ost:    15 %

• Im Jahr 2024 ist der Anteil christlicher Religionsgemeinschaften 
unter 50 % gesunken.

• Im Jahr 2027 wird der Anteil der Konfessionslosen über 50 % 
steigen.



Religionszugehörigkeiten in Deutschland 2023

• Es dominieren Beibehalt „ererbter“ (Nicht-)Zugehörigkeiten             
sowie Kirchenaustritte. 

• Eine „Individualisierung“ im Sinne einer aktiven Wahl individuell 
passender Zugehörigkeiten findet kaum statt. 

• Keine einzige Religionsgemeinschaft wächst durch Übertritte.  





Quelle: Ökumenischer Kirchenatlas 
(am 22.1.2025 online veröffentlicht)

Kirchenaustritte pro 1000 Gemeindemitglieder (ev.+kath.)



Ursprüngliche und heutige 
Konfessionszugehörigkeit im Vergleich

Religionszugehörigkeiten in Deutschland 2023

• Es gibt keinen quantitativ relevanten Austausch zwischen 
Freikirchen und großen Kirchen. Auch Freikirchen verlieren 
erheblich in Richtung Konfessionslosigkeit.

• Konfessionslose haben die höchste Bestandserhaltungsquote.
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Kirchenaustritt

Evang.:  35 %
Kath.:    27 %

• Durch Vergleich mit entsprechenden Angaben aus früheren KMUs  
und den später tatsächlich erfolgten Austritten sind als Prognosen 
möglich: 

• Jeweils 1 Million Austritte aus evangelischer bzw. katholischer 
Kirche im Zeitraum 2023-2025.

• Halbierung der heutigen Mitgliederzahlen bis Mitte der 2040er 
Jahre.



Verbundenheit mit der eigenen Kirche

Evangelische                                       Katholische

Sehr/ziemlich verbundene Evangelische: 2 %  Austrittsankündigungen
Etwas verbundene Evangelische: 7 % Austrittsankündigungen
Kaum/überhaupt nicht verbundene Evangelische: 43 %  Austrittsankündigungen



Veränderung des Prozentsatzes der Gesamtbevölkerung (bzw. der 
evangelischen / katholischen Kirchenmitglieder), die Vertrauen in 
die evangelische bzw. katholische Kirche haben, im Zeitverlauf 
von 1984 bis heute. 
Datenbasis: ALLBUS für die Jahre 1984-2012, KMU für 2022.

Entwicklung des Vertrauens in die Kirchen 1984 – 2023



„Multiple religiöse Verbundenheit“ 
unter evangelischen Kirchenmitgliedern

(Aserto-Studie März 2024)
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„Mir selbst sind religiöse Fragen bedeutungslos und egal“

Expertenerwartungen















Entwicklung verschiedener Formen der Religiosität in der Abfolge der Generationen. 
Die Werte der heute ältesten Generation (70 Jahre und älter) auf den verschiedenen 
Religiositätsskalen wurden auf 100 % justiert. Die im Diagramm sichtbaren Werte für 
die nachfolgenden Generationen geben also an, wie stark die jeweilige Religiosität im 
Vergleich zur ältesten Generation zu- oder abgenommen hat.

Religiosität nach Altersgruppen / Generationen

Befund: Bei allen Religiositätsformen ist die Religiosität in der 
jüngsten Generation am niedrigsten. 
Ausnahme ist nur der hier nicht dargestellte Glaube an ein Leben nach dem Tod.  
Er nimmt mit dem Lebensalter ab, sowie auch gesamtgesellschaftlich ab. 
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Prozent der Bevölkerung, die in letzten 12 Monaten 
Kontakt zu Person hatte, die in Kirche tätig ist 

Expertenerwartungen
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Expertenerwartungen



Evangelische: Ist die Pfarrperson der 
eigenen Gemeinde namentlich bekannt?

Befund: Die soziale Reichweite der Kirchen ist höher 
als ihre religiöse Reichweite. 
Im Unterschied zur religiösen Reichweite geht die 
soziale Reichweite kaum zurück.
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Ausbau der Infrastruktur kirchlicher Kitas

Datenquelle: 6. Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung der EKD





Religiöse Sozialisation







Prozentsatz der Personen, die sich in den letzten zwölf Monaten in irgendeinem 
Bereich ehrenamtlich engagiert haben, differenziert nach 
Konfessionszugehörigkeit (katholisch / evangelisch / konfessionslos) und religiös-
säkularem Milieu (Kirchlich-Religiös, Distanzierte, Alternative, Säkulare). 

Befund: Die Kirchen spielen eine wichtige 
zivilgesellschaftliche Rolle und stärken den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt.



West Ost
Säkulare 41 % 15 %
Kirchlich-Religiöse 18 % 28 %
Teilnahme an Gottesdiensten 
mindestens mehrmals jährlich

33 % 56 %

Teilnahme am kirchlichen Leben über 
Gottesdienste hinaus

13 % 26 %

In letzten 12 Monaten Kontakt zu 
Person, die in der Kirche tätig ist

57 % 70 %

In letzten 12 Monaten Kontakt zu 
kirchlicher Einrichtung

44 % 63 %

Mindestens „etwas verbunden“ mit 
eigener Kirche

62 % 82 %

Kirchenaustritt kommt nicht in Frage, 
niemals erwogen

33 % 46 %

Gott gab sich in Jesus Christus zu 
erkennen

27 % 39 %

Wunsch nach kirchlicher Beerdigung 71 % 79 %
Taufbereitschaft 82 % 87 %

Unterschiede zwischen Ost- und Westdeutschland 
unter evangelischen Kirchenmitgliedern



West Ost
Konfessionslose 35 % 76 %
davon getaufte Konfessionslose 78 % 36 %
Säkulare 53 % 73 %
Kirchlich-Religiöse 14 % 9 %
Niemals an Gott geglaubt 24 % 62 %
Gott gab sich in Jesus Christus zu 
erkennen

20 % 12 %

Glaube an „höhere Mächte“ 31 % 18 %
Taufbereitschaft 64 % 24 %
Wunsch nach kirchlicher Beerdigung 45 % 20 %
Kontakt mit kirchlicher Einrichtung in 
letzten 12 Monaten

35 % 30 %

Unterschiede zwischen Ost- und Westdeutschland 
in Bezug auf die Gesamtbevölkerung


